
„Jeder Pflege-Azubi zählt!“ 
Ausbildungsabbrüche verhindern durch (Lern-)Unterstützung im 
Ausbildungssystem 

Praxisworkshop am 7. Februar 2023 in Erfurt



Begrüßung

• Diana Paschek (Paritätische BuntStiftung Thüringen) 

• Britta Richter (Der Paritätische Thüringen e.V.)

• Anja Habermann / Liesa Stockmann (Jugendberufshilfe Thüringen e.V.)

• Cathleen Dix (Teamleiterin Berufsberatung Agentur für Arbeit Thüringen Mitte) 
und Maria Scheibler (Grone-Bildungszentren Thüringen gGmbH) 

• Danny Griesch (Der Paritätische Thüringen e.V.)

Vorstellung Moderatorinnen und Gäste (Kooperationspartner)



13:00 Uhr Begrüßung und thematischer Einstieg
Zahlen-Daten-Fakten Pflegeausbildung in Thüringen seit 2020
Vorstellung des Leistungsangebotes, der Unterstützungsmöglichkeiten, der Zielgruppen und 
Akteure im System der Hilfen 

13:30 Uhr Anbahnung: Wie kommen die Auszubildenden zur passenden Unterstützung?
Prozessablauf praktisch, Stolpersteine und Tipps

14:00 Uhr Fallbeispiel 1: Pflegeauszubildende in der Fachkraftausbildung

14:30 Uhr Fallbeispiel 2: Umschüler in der Fachkraftausbildung

15:00 Uhr Kleine Kaffeepause

15:15 Uhr
Fallbeispiel 3: Kombinierte Bedarfe und weitere Zielgruppen 
(Helfer*innen in Ausbildung)

15:45 Uhr

Plenum
• Fragen und den Hilfeinstrumenten ASA Flex und QbH
• weitere Stolpersteine und Tipps
• wünschenswertes/Forderungen an Politik und Verwaltung zur Verbesserung im Hilfeprozess

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Tagesablauf
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Zahlen-Daten-Fakten Ausbildung seit 01.09.2020
Ausbildungsgruppe Thüringen insgesamt 
(Auszubildende nach PflBG in TH – Stand 03.11.2022*)



Zahlen-Daten-Fakten Ausbildung seit 01.09.2020
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Zahlen-Daten-Fakten Ausbildung seit 01.09.2020

• Die Abbrecherquote in Thüringen liegt im 3. Ausbildungsjahr bei ca. 27%

• Der Bundesdurchschnitt liegt in einem Korridor von 25 % - 30 %

Ausbildungsabbrüche (Stand: 24.05./03.11.2022)



Insgesamt 754 Ausbildungsabbrüche (in der Zeit vom 1.9.2020-1.3.2022)
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Wechsel der Pflegeschule bzw. TdpA (Stand: 24.05.2022)

Zahlen-Daten-Fakten Ausbildung seit 01.09.2020
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Wechsel der Schule Wechsel des TpA

• 45 Schüler haben im Rahmen der Ausbildung zum Pflegefachmann/-fachfrau die Schule
gewechselt

• 179 Auszubildende haben im Rahmen der Ausbildung zum Pflegefachmann/-fachfrau den TpA
gewechselt



Teilnehmer*innenzahl insgesamt

• Zeitraum 01.08.2014 - 31.12.2022: 760 Teilnehmende

• davon 163 TN mit Migrationshintergrund 

Teilnehmer*innenzahlen im Ausbildungsjahr (ab 2020 eingegrenzte Zielgruppe)

• Ausbildungsjahr 2019/2020 185 Teilnehmende

• Ausbildungsjahr 2020/2021 121 Teilnehmende

• Ausbildungsjahr 2021/2022 100 Teilnehmende

• Ausbildungsjahr 2022/2023 63 Teilnehmende 
(Stand 23.01.2023 – Zahl nicht abschließend) 

Zahlen-Daten-Fakten Ausbildung seit 01.09.2020
Nutzung QbH



Jahr 2021 Jahr 2022 (Januar bis Juli)
1 2

Land Thüringen 10                                                     4                                                       

dav. 093 AA Erfurt * *

        095 AA Gotha * *

        096 AA Jena * -

        097 AA Nordhausen 4                                                       *

Zugang
Region

Zahlen-Daten-Fakten Ausbildung seit 01.09.2020
Nutzung ASA flex (Stand 7/2022 | Quelle: Statistikservice der BA)



Qualifizierungsbegleitende Hilfen (QbH)
Ausbildungsbegleitende Hilfen flexibel 
(ASA flex)

…ist ein umfassendes Case Management 
Angebot, dass seit 2014 im Land Thüringen 
im Rahmen des Thüringer Pflegepaktes 
entwickelt, über Landesmittel in 
verschiedenen aufeinanderfolgenden 
Zeiträumen gefördert und von der jbh
Thüringen e.V. konzipiert und umgesetzt wird

Die Förderung ist haushaltsabhängig.
Die Leistung gilt als nachrangig.

…geht aus vormals AsA (Assistierte 
Ausbildung) und 
abH (ausbildungsbegleitende Hilfen) hervor

ist ein Förderinstrument der Berufsberatung 
(Bundesagentur für Arbeit) und seit 2021 
dauerhaft im SGB III (§§ 74 – 75a) verankert 
und seit dem auch für die 
Pflegefachkraftausbildung zugänglich

Die Leistung gilt als vorrangige Leistung.

Vorstellung Leistungsangebot ASA flex + QbH



Vorstellung Leistungsangebot ASA flex + QbH

Qualifizierungsbegleitende Hilfen (QbH)
Ausbildungsbegleitende Hilfen flexibel 
(ASA flex)

…ist im Sinne des Fallmanagement-Ansatzes 
eine kompakte personenbezogene Hilfe 
während der Ausbildung, die 
Auszubildende in der Pflege unterstützt 
(Umschüler zur Fachkraft, Pflegehelfer und 
Pflegefachkraft-Azubis in der Fachpraxis)

…hilft Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, eine Ausbildung zu finden 
(Vorphase) und/ oder erfolgreich 
abzuschließen (begleitende Phase)

Die Klärung des Förderbedarfes erfolgt in der 
Berufsberatung und wird daraufhin von einem 
von der Bundesagentur für die jeweilige 
Region beauftragten Bildungsträger 
durchgeführt.



Qualifizierungsbegleitende Hilfen 
(QbH)

Ausbildungsbegleitende Hilfen flexibel
(ASA flex)

ist nicht weiter zeitlich untergliedert

gliedert sich in eine optionale Vorphase (vor 
Ausbildung) in der mittels Standortbestimmung, 
Profiling, Bewerbungstraining, berufspraktischer 
Erprobung, Ausbildungsstellenakquise sowie 
Unterstützung bei Formalitäten vor und beim 
Vertragsabschluss die Aufnahme einer 
Ausbildung angestrebt wird

gliedert sich zudem in eine begleitende Phase, 
die darauf abzielt, das Ausbildungsverhältnisses 
zu stabilisieren, einen erfolgreicher Abschluss der 
Ausbildung zu erhalten sowie Vorbereitung des 
anschließenden Übergangs in Beschäftigung

Vorstellung Leistungsangebot ASA flex + QbH



Vorphase ( = optional)

• optional: je nach Bedarf des jungen Menschen und Angebot in den einzelnen 
Agenturen

• Vollzeitmaßnahme für den Jugendlichen, Dauer i.d.R. max. 6 Monate

• Ziel ist die Aufnahme einer Berufsausbildung

• Schwerpunkt liegt in der Unterstützung bei der Suche und Aufnahme einer 
betrieblichen Ausbildung

• zentraler Bestandteil sind betriebliche Praktika

• auch Betriebe, die einen förderungsberechtigten jungen Menschen ausbilden wollen, 
können bei der Vorbereitung der Ausbildung in dieser Phase bereits unterstützt 
werden



Vorstellung Leistungsangebot ASA flex + QbH
Qualifizierungsbegleitende Hilfen 
(QbH)

Ausbildungsbegleitende Hilfen flexibel 
(ASA flex)

Der TdpA erhält:
• Vorortberatung zu geeigneten 

Förderangeboten für Auszubildende 
• Einbezug der Träger bei fachpraktischen 

Förderbedarf  
• Beratungsangebot bei Konflikten 

während der praktischen Ausbildung 

Der Betrieb erhält:
• die erforderlichen Hilfestellungen bei der 

Verwaltung, Organisation und Durchführung der 
Ausbildung

• die Begleitung im Betriebsalltag zur 
Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses

• die Unterstützung des betrieblichen 
Ausbildungspersonals bei der Umsetzung der 
betrieblichen Berufsausbildung

Die Auszubildenden erhalten:
• Förderunterricht in Theorie, Praxis und 

Sprache durch externe Dozent*innen 
sowie 

• Begleitung und Beratung bei 
persönlichen Problemen

Die Auszubildenden erhalten:
• Stützunterricht zum Abbau von Sprach- und 

Bildungsdefiziten und Hilfen zur Förderung 
fachtheoretischer Kenntnisse und Fähigkeiten 
beim Bildungsträger

• Unterstützung zur Stabilisierung des 
Berufsausbildungsverhältnisses



Vorstellung Leistungsangebot ASA flex + QbH

Qualifizierungsbegleitende Hilfen 
(QbH)

Ausbildungsbegleitende Hilfen flexibel 
(ASA flex)

• Förderangebot zeitlich, örtlich und 
inhaltlich  individuell realisierbar (wohn-
und lernortnah)

• bedarfsorientierte Verweildauer
• aufsuchende Arbeit
• Berücksichtigung von Leistungsniveau und 

Lernstand 
• Einzelförderung
• Gruppenbildung bei gleichem 

Förderbedarf möglich

• Förderangebot beim zuständigen 
Bildungsträger sowohl einzeln als auch in 
Gruppen für bis zu 8 Teilnehmende 
möglich

• Bei Gruppen: branchenübergreifende 
Beschulung möglich bei gleichen/ 
ähnlichen Themen

• Dauer: bis zum individuellen erfolgreichen 
Abschluss der Ausbildung oder wenn der 
Bedarf nicht mehr vorliegt

• Präsenzunterstützung beim 
Bildungsträger, auch E-Learning möglich 
wenn wichtige Gründe vorliegen (z.B. 
Blockunterricht, der nicht in Wohnortnähe 
stattfindet, Wohnen in ländlicher Region)



Art der Unterstützungsmöglichkeit näher erklärt…



Theorieförderung in QbH bedeutet:

• Aufarbeitung des Unterrichtsstoffes zur 
Wiederholung und zum besseren 
Verständnis

• Erläuterung theoretischer Inhalte 

• Kontextualisierung von Lerninhalten 

• Üben von komplexen Aufgabenformaten/-
stellungen  

Auszubildende benötigen vor allem 
Unterstützung in den Fächern Anatomie, 
Physiologie, Allgemeine und Spezielle 
Krankheitslehre, Pflege, Pflegewissenschaft, 
Soziologie und Rechtskunde.

Einmalige Bereitstellung von Lernmitteln 
möglich. 

In der ASA flex gibt es den Stützunterricht 
und Hilfen zur Förderung fachtheoretischer 
Kenntnisse und Fähigkeiten.

Er dient dem Erwerb von fachtheoretischen (je 
nach LF) und allgemeinbildender Kenntnissen 
(De und Ma) sowie dem Abbau von Bildungs-
und Sprachdefiziten mit wöchentlich max. 8 
Unterrichtsstunden – je nach individuellem 
Bedarf und Möglichkeit einzeln oder in 
Gruppen möglich (insofern Berufsschulinhalte 
übereinstimmen) und wird durchgeführt durch 
Lehrkräfte.

Zudem sind Angebote zur 
Prüfungsvorbereitung sowie Lerngruppen, 
Lehr- und Arbeitsmittel möglich

Art der Unterstützungsmöglichkeit näher erklärt…



Praxisförderung der QbH dient der besseren Übertragung der theoretischen Kenntnisse 
auf die Praxis

Schwerpunkte der Praxisförderung stellen dar:

• Arbeitsabläufe
• Behandlungspflege
• Pflegeplanungen, Dokumentation, 
• Prophylaxen
• Umgang mit Medikamenten
• Beratungsgespräche 
• Prüfungssimulationen 
• Zeitmanagement 

Art der Unterstützungsmöglichkeit näher erklärt…



Mit sozialpädagogischer Unterstützung ist in 
der QbH gemeint: 

• die externe Mediation von etwaigen Konflikten 
zwischen Teilnehmenden / Schulen bzw. Einrichtungen

• sozialpädagogische Begleitung zur Wiederherstellung 
oder Sicherung des Ausbildungserfolges

• ressourcen- und lösungsorientierte Einzelfallberatung 
in persönlichen Konfliktsituationen zur Stabilisierung 
des Ausbildungsverhältnisses

• am individuellen Bedarf ausgerichtete, neutrale 
Unterstützung 

• Akquise und Aktivierung bedarfsgerechter 
zielführender Hilfs-, Beratungs- und Leistungsangebote 
in enger Abstimmung mit den Projektteilnehmer*innen 
(z.B. Schulden- und Suchtberatungsstellen etc.) 

Die Sozialpädagogische Begleitung 
in der ASA flex:

• wird bedarfsorientiert herangezogen 
und durch Sozialpädagogen/ 
Sozialpädagogin umgesetzt

• unterstützt bei Bedarf bei der 
Bewältigung von Hemmnissen und 
Problemlagen

• sorgt für ein positives Lern- und 
Arbeitsverhalten

• umfasst u.a. Alltagshilfen und 
Verhaltenstraining

• unterstützt bei der Elternarbeit

Art der Unterstützungsmöglichkeit näher erklärt…



Mit Lerncoaching ist in der QbH gemeint:

• Lernstilbestimmung
• Lernmethoden 
• Sortieren von Lernunterlagen
• Vervollständigen der Unterrichts-Mitschriften
• klassisches Abfragen von Lernstoff 
• Zusammenstellen von Lern – und Übungsmaterialien
• Erstellen von Mindmaps etc. zur Verbesserung der Lerntechniken und 

Merkfähigkeiten

Art der Unterstützungsmöglichkeit näher erklärt…



Die Sprachförderung in QbH dient: 

• der Verbesserung der allgemeinen 
kommunikativen Kompetenzen im Bereich der 
deutschen Sprache

• der besseren Verständlichkeit und dem Erlernen 
der berufsspezifischen Sprache (Latein und 
Fachbegriffe)

• Hilfestellung bei Erklärung der Lerninhalte
• Verbesserung der deutschsprachigen 

Kommunikation im Berufs- und 
Qualifizierungsalltag 

• Ermutigung zur verbalen Kommunikation und 
zunehmende Entwicklung der Sicherheit beim 
Sprechen

• Vorbereitung auf die mündliche Prüfung
• Verbesserung der Kompetenzen im Bereich der 

Schriftsprache

Der Stütz- und Förderunterricht in der 
ASA Flex

Angebote zur Prüfungsvorbereitung
Lerngruppen
Lehrmittel, Arbeitsmittel

Bei der ASA flex:
Der Stützunterricht zum Abbau von 
Sprachdefiziten beinhaltet i.d.R. keine 
berufsspezifischen Sprachinhalte, 
sondern zielt auf die deutsche 
Alltagssprache und Sprach- und 
Sprechkompetenz insgesamt.

Art der Unterstützungsmöglichkeit näher erklärt…



Pflegeausbildung nach PflBG
Abschluss „Pflegefachmann/-frau“

Helferausbildung nach ThürPflHG
Abschluss „Altenpflegehelfer*in“

Auszubildende*r
Das sind alle Personen, die sich in der neuen 
Pflegeausbildung in einem Ausbildungsverhältnis 
gem. § 16 PflBG befinden. Sie erhalten eine 
Ausbildungsvergütung. 

Schüler*innen
Der Begriff wird synonym für die Auszubildenden 
verwendet. In der Vergangenheit war die Ausbildung 
in Thüringen eindeutig als schulische eingeordnet 
Deshalb sprach man da von ~.
Die Pflegeausbildung ist keine duale Ausbildung nach 
BBiG - dort wird der Begriff des Auszubildenden 
üblicherweise verwendet. Gem. PflBG wird der 
Begriff der Auszubildenden in den Rahmenplänen 
aufgeführt und nun anstelle ~ in der Pflege 
verwendet.

Auszubildende*r
Das sind alle Personen, die sich in einem 
Ausbildungsverhältnis gem. § 16 ThürPflHG
befinden. Sie erhalten eine 
Ausbildungsvergütung. 

Klassifikation der Zielgruppen



Klassifikation der Zielgruppen

Pflegeausbildung nach PflBG
Abschluss „Pflegefachmann/-frau“

Helferausbildung nach ThürPflHG
Abschluss „Altenpflegehelfer*in“

Umschüler*in

Als spezielle Form der beruflichen Weiterbildung führt eine Umschulung zu einem Abschluss 
in einem anerkannten Ausbildungsberuf. 

Die BA spricht von Umschülern dann, wenn die Personen nach § 180 Abs. 4 SGB III 
gefördert werden und Ausbildungsvergütung erhalten. Die Ausbildungsdauer einer 
Umschulung ist mitunter kürzer, als die von regulären (dualen) Ausbildungen.



Pflegeausbildung nach PflBG
Abschluss „Pflegefachmann/-frau“

Helferausbildung nach ThürPflHG
Abschluss „Altenpflegehelfer*in“

Berufsbegleitende Auszubildende

Wenn die Ausbildung in Teilzeit erfolgt und es einen Anstellungsvertrag mit 
Ausbildungsanlage gibt, spricht man von ~. Sie erhalten eine Ausbildungsvergütung.

Klassifikation der Zielgruppen



Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben



…übernehmen die zentrale Verantwortung im gesamten Projektverlauf.

Folgende Aufgaben kennzeichnen das Profil:

• Feststellen des individuellen Förderbedarfs
• Aufbau und Pflege eines Arbeitsbündnisses mit von Ausbildungsabbruch bzw. Ausbildungsmisserfolg 

bedrohten Pflegeschüler*innen; Gewährleistung enger Kooperation mit Ausbildungsbeteiligten
• Moderation von Fallkonferenzen „qbH“ und Erstellen einer individuellen „Förderplanung“
• Dozent*innenakquise
• Vereinbaren und vertragliches Fixieren der Förder- bzw. Honorarleistung mit den Fachkräften der 

jeweiligen Schulen/Einrichtungen, im Bedarfsfall, z. B. bei „zerrüttetem Lehrer-Schülerverhältnis“, 
auch anderer Fachkräfte

• Steuerung der Leistungserbringung
• Ergebnisbewertung des Förderprozesses und Rückmeldung an die Fallkonferenz
• Abrechnung der Honorarleistung
• Sozialpädagogische Beratung und Begleitung (auch Lerncoaching) 

Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben
Case Manager*innen der jbh



KONTAKT
www.jbhth.de

Frau Anja Habermann
Projektleitung und Case Managerin

Tel.: 0361 42290122
Mobil: 0173 2672403
E-Mail: anja.habermann@jbhth.de

Frau Julia Zipper
Case Managerin

Tel.: 0361 42290122
Mobil: 0176 46298046
E-Mail: julia.zipper@jbhth.de

Frau Liesa Stockmann
Case Managerin

Tel.: 0361 42290122
Mobil: 0176 34541069
E-Mail: liesa.stockmann@jbhth.de

Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben
Projekt Qualifizierungsbegleitende Hilfen für Pflegeschüler*innen  



• lädt den Auszubildenden zu einem Gespräch in die Berufsberatung der 
Bundesagentur ein

• trifft die Entscheidung über die Förderfähigkeit der jungen Menschen und des 
Betriebes

• informiert den Bildungsträger zum Auszubildenden

• hält den Kontakt zum Bildungsträger, ggf. zum Auszubildenden und justiert nach 
Bedarf den Förderumfang

Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben
Berufsberater*in



• ist eine feste Bezugsperson der Auszubildenden und Kontaktperson für den 
TdpA

• angestellt beim jeweiligen Bildungsträger 

• er/sie arbeitet eng mit dem Betrieb, den Lehrkräften der Berufsschule, den 
zuständigen Stellen und Innungen sowie den Agenturen bzw. Jobcentern 
zusammen

• er/sie koordiniert alle erforderlichen Maßnahmen und die Arbeit aller an der 
Ausbildung beteiligten Akteure

Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben
Ausbildungsbegleiter*in



• sind beim Bildungsträger angestellt und leisten die bedarfsbezogene 
sozialpädagogische Begleitung/Unterstützung 

Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben
Sozialpädagoge/*in



• Vermittlung der Schwerpunkte in Theorie, Praxis oder Sprache
• Individuelle Anpassung der Förderinhalte an den Unterstützungsbedarf
• Teilnahme an Fallkonferenzen
• Terminvereinbarungen mit den zu fördernden Azubis 
• Dokumentation der Förderinhalte 
• Abrechnung der erbachten Leistungen 

Vorstellung der Akteure im Prozess mit Aufgaben
Dozent*innen im QbH-Projekt 



Agentur für Arbeit Träger Maßnahmeort

Thüringen Mitte Grone Bildungszentrum gGmbH

VHS Bildungswerk GmbH

Erfurt

Ilmenau

Arnstadt

Weimar

Sömmerda

Apolda

Gotha

Thüringen Ost
Bildungszentrum Saalfeld

Greiz

Schleiz

Pößneck

Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) 
gGmbH

Gera

Internationaler Bund – IB Mitte gGmbH

Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) 
gGMbH

Jena und SHK

Saalfeld

Umsetzung der Assistierten Ausbildung in Thüringen



Umsetzung der Assistierten Ausbildung in Thüringen
Agentur für Arbeit Träger Maßnahmeort

Thüringen Südwest
SBH Südost GmbH

Eisenach

Bad Salzungen

Bildungsträger Meiningen e.V.

Schmalkalden

Meiningen

Suhl oder Zella-Mehlis

Zweckverband Sonneberger Ausbildungszentrum
Hildburghausen

Sonneberg

Thüringen Nord BBZ Nordhausen gGmbH Nordhausen

VHS Bildungswerk GmbH Kyffhäuserkreis

Internationaler Bund – IB Mitte gGmbH Eichsfeld

VHS Bildungswerk GmbH
Bad Langensalza

Mühlhausen



Kontaktmöglichkeiten für Unternehmen/Arbeitgeber
Förderung der Ausbildung



Informationen zur Assistierten Ausbildung (AsAflex), 29.September 2022 © Bundesagentur für Arbeit

Kontaktmöglichkeiten für Jugendliche
Persönliche Berufsberatung



• von sich aus
• über Pflegeschule
• über TdpA

dann Eruieren des Typs und Bedarfes:

Wie kommt ein Azubi zur passenden Unterstützung?

Simulation eines Erstgespräches in der Pflegeschule zur Sondierung welcher Typ Azubi hat welchen Unterstützungsbedarf mit der Casemanagerin der QbH



Woran erkennen/merken Sie, dass ein Azubi 
Lernschwierigkeiten hat?

Fragen an PAL und Lehrkräfte:

Trichterförmiger Vorgang

• Wer versteht, dass Beziehungsarbeit 
mit Auszubildenden wichtig ist?

• Wer davon ist in der Lage u.U. auch 
auf Distanz die Beziehung zu halten?

• Wer davon findet die Ressourcen 
und Wege dafür?



Förderindizien ASA flex

• schlechte Schul- bzw. Berufsschulnoten
(Note 4 oder schlechter in mindestens zwei prüfungsrelevanten Fächern, 
Note 5  oder schlechter in einem prüfungsrelevanten Fach),

• glaubhaft dargelegte Prüfungsängste,

• Probleme bei der Aneignung von allgemeinen Ausbildungsinhalten im 
Betrieb (keine fachpraktischen Inhalte und Fertigkeiten),

• Probleme mit dem Ausbildungspersonal, anderen Auszubildenden oder 
anderen Personen in der Berufsschule und beim TdpA mit Auswirkung 
auf den Ausbildungsverlauf,

• Probleme im sozialen Umfeld mit Auswirkung auf den 
Ausbildungsverlauf



Förderindizien QbH

• schlechte schulische Leistungen/ fachtheoretische Probleme 
(Leistungseinschätzung durch Schulen, TdpA und Auszubildenden) 

• Prüfungsängste 

• fachpraktische Probleme 

• Konflikte in der Ausbildung 

• Probleme in der Lebensbewältigung 

• Abbruchsgedanken 

• Sprachprobleme 

• bei Überforderung (insbesondere bei verkürzter Ausbildung) 



Meilenstein Zwischenprüfung

§ 7 Zwischenprüfung

Gegenstand der Zwischenprüfung nach § 6 Absatz 5 des Pflegeberufegesetzes ist die Ermittlung 
des Ausbildungsstandes zum Ende des zweiten Ausbildungsdrittels. Die Zwischenprüfung 
erstreckt sich auf die in Anlage 1 zur Vermittlung im ersten und zweiten Ausbildungsdrittel 
aufgeführten Kompetenzen.

Die Ausbildung kann unabhängig vom Ergebnis der Zwischenprüfung fortgesetzt werden.

Soweit nach dem Ergebnis der Zwischenprüfung die Erreichung des Ausbildungsziels 
gefährdet ist, prüfen der Träger der praktischen Ausbildung und die Pflegeschule 
gemeinsam mit der oder dem Auszubildenden, welche Maßnahmen im Rahmen der 
Ausbildung zur Sicherung des Ausbildungserfolgs erforderlich sind, und ergreifen diese. 
Das Nähere zur Zwischenprüfung regeln die Länder.

Pflegeberufe-Ausbildungs- und -Prüfungsverordnung – PflAPrV



Die Ergebnisse der Zwischenprüfung werden auf einer 
Bescheinigung über die Ergebnisse der 
Zwischenprüfung mit dem Jahreszeugnis den 
Schülerinnen und Schülern zugänglich gemacht, ein 
Muster dieser Bescheinigung ist auf der Internetseite 
des TMBJS einsehbar: 

Link zum Muster
(https://bildung.thueringen.de/fileadmin/schule/schulwesen/zeugnisse/B.4.2.3.4_-_Bescheinigung_Zwischenpruefung___51_Abs._5_HBFS3.pdf)

Meilenstein Zwischenprüfung



Fall 1: Pflegeazubi Fachkraft mit Förderbedarf in 
Theorie

Ablauf ASA Flex



Fall 1: Pflegeazubi Fachkraft mit Förderbedarf in 
Theorie

Ablauf ASA Flex

Simulation des Erst-Gespräches bei der Berufsberaterin der Bundesagentur für Arbeit und daran anschließend …..beim beauftragten Bildungsträger spricht die Ausbildungsbegleiterin mit dem 
Pflegeazubi über die Unterstützungsbedarfe und -möglichkeiten



Fall 2: Umschüler Fachkraft mit mehreren 
Förderbedarfen

Ablauf QbH



Fall 2: Umschüler Fachkraft mit mehreren 
Förderbedarfen

Ablauf QbH

Simulation des Erst-Gespräches bei der Casemanagerin der QbH zum Besprechen der konkreten Hilfen



Fall 3: Pflegeazubi mit Förderbedarf in Theorie und 
Praxis 

• Ablauf beide Instrumente parallel



Fall 3: Pflegeazubi mit Förderbedarf in Theorie und 
Praxis 

• Ablauf beide Instrumente parallel

Im Gespräch wurde dann 
erläutert, wie dieser 
kombinierte Fall mit beiden 
Instrumenten unterstützt 
werden kann.

Hinweis:
qbH ist auch für 
Pflegehelfer und 
Berufsbegleitende Azubis 
zuständig



Plenum

• Weitere Fragen zu den Instrumenten?
• Stolpersteine – welche gibt es noch und was ist zu tun?
• Wünschenswertes/Forderungen zur Verbesserung der Hilfeprozesse



„Jeder Pflege-Azubi zählt!“ 
Ausbildungsabbrüche verhindern durch (Lern-)Unterstützung im 
Ausbildungssystem 

Auf Wiedersehen und gute Heimfahrt!


